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Diese Seite stellen wir Frauenorganisationen
im Sinne eines Forums zur Verfügung.

Das Purpurfest -
der Frauenanlass an der Expo 02

Fast hätte die Expo die Frauen und deren Projekt vergessen. Doch im letzten

Moment könnte doch noch ein Projekt zustande kommen: das

Purpurfest am Freitag, den 14. Juni 2002 auf der Arteplage in Yverdon.

Lange hat es so ausgesehen, als ob die Expo-Leitung wirklich alle

Frauenprojekte negativ beurteilt. Auch der adf-svf hat vor rund zwei Jahren ein

Projekt eingereicht (inkl. Finanzierung) und es wurde abgelehnt. Die AR-

GEF (arbeitsgemeinschaft frauen 2001, die Nachfolgeorganisation des

Frauenkongresses von '96) blieb auch danach in ständigem Kontakt mit
der Expo-Leitung und hatte dank ihrer Flartnäckigkeit spät aber doch

noch Erfolg.

Nun hat die ARGEF 2001 mit der Expo-Leitung einen Letter of Intent

abgeschlossen, um am 14. Juni 2002 auf der Arteplage in Yverdon das

Purpurfest zu veranstalten. Die Finanzierung und Umsetzung des Projektes

liegt komplett in den Fländen der ARGEF und ihrer Mitgliederorganisationen.

Ein Eröffnungsakt sowie Performances bilden das Rahmenprogramm. Es

ist vorgesehen, dass mehrere Installationen sich mit der Situation der

Frauen in Ausbildung und Beruf befassen: Studierzimmer, eine

Schulstube, in welcher voraussichtlich «Gender-Unterricht» für verschiedene

Altersstufen angeboten wird, ferner einen Pampers-Palast, in welchem

die Frage der familienunterstützenden Kinderbetreuung thematisiert
und Begegnungen mit prominenten Vätern möglich gemacht werden.

Den Wandel des Frauenlebens wollen wir auf einem «Weg der Frau» mit

Ausblick in utopische Frauenbiografien erlebbar machen. Historikerinnen

und prominente Frauen werden in Gruppen durch diesen Weg

führen, der aber auch frei begehbar sein wird.

Verbindendes Element ist die Farbe «Purpur». Alle Frauen sind herzlich

eingeladen, an diesem Tag in Purpur gekleidet am Fest teilzunehmen!

Frauenpolitik
aktuell

Clever zum Erfolg -
Das Lohngespräch

Verdienen Sie, was Sie verdienen? Und wenn nicht - was dann? Die

wenigsten Vorgesetzte jubeln, wenn Sie ein Lohngespräch verlangen. Für

viele Angestellte ist es ungewohnt, Forderungen zu stellen oder Materielles

geltend zu machen. Frauen bilden da keine Ausnahme!

Gleichwohl zeigt es sich, dass ein aktives Vorgehen - gerade in Zeiten

der zunehmenden Leistungsbeurteilung - Erfolg verspricht, manchmal

geradezu erwartet wird. Welche Strategien wählen Sie für die

Salärverhandlungen? Welches Vorgehen, welche Argumente sichern Ihnen eine

bessere Bezahlung? Wie steht es um Ihre Rechte (Vereinbarungen,
Akteneinsicht)? Welches sind die zehn wichtigsten Tipps und Tricks?

Die Boschüre des KV Schweiz ergänzt die Salärempfehlungen für
kaufmännische/Verkaufs-Berufe und liefert Flandlungsanleitungen zu einem

der konkretesten und heikelsten der Themen zwischen Mitarbeitenden

und Arbeitgebenden.
Neben allgemeinen Ausführungen zu «Lohn» und «Kommunikation»
enthält die illustrierte Infoschrift auch Hinweise auf juristische, Gleich-

stellungs- und philosophische Aspekte.

Titel: Das Lohngespräch, Infoschrift 1a

Autorin: Karin Ammann, lic.phil/Arbeitspsychologin, KV Zürich

Bezugsquelle:
KV Schweiz, Marketing-Services
Hans Huber-Str. 4, Postfach 687, 8027 Zürich

Tel. 01/283 45 45, Fax 01/283 45 70,

E-Mail info@kvschweiz.ch oder über Ihre KV-Sektion (Mitglieder)

Preis: 15.- inkl. MwSt, exkl. Porto und Versand (Einzelexemplare für

Mitglieder gratis), svf (Schweizerischer Verband für Frauenrechte)

Sonja Bättig, Zentralvorstand adf-svf
(Schweizerischer Verband für Frauenrechte)

Leider ist die Finanzierung einzelner Teilprojekte noch nicht gesichert, da
diese ausschliesslich von Privaten und Verbänden getragen wird. Die ARGEF

fordert somit alle Interessentinnen auf, etwas in den Kampagnen-Fonds
(Postcheckkonto 87 - 603 06-06, Vermerk Purpurfest) zu spenden. Infos sind unter

der Geschäftsstelle ARGEF, www.argef.ch, wehrle@winklercom.ch, erhältlich.1

Geschäftsstelle adf-svf, secretariat@feminism.ch/ Postfach / 9035 Grub AR

Fax: 0041 71 891 45 84,

PC-Kto Schweiz. Verband für Frauenrechte 80 - 6885 -1

"as neue Forum:
eine Plattform für feministische Organisationen
Arbeiten Sie in einem feministischen Projekt, das Sie der Öffentlichkeit
vorstellen möchten? Suchen Sie Gleichgesinnte? Haben Sie manchmal das Gefühl,
feministische Organisationen in der Schweiz seien zu wenig vernetzt?
In der Rubrik Forum will die FRAZ feministischen Organisationen eine Plattform

bieten, um über ihre Ziele, Aktivitäten und Projekte zu informieren und
sich auch gegenseitig auszutauschen. Angesprochen sind feministische
Organisationen verschiedenster Couleur: politische, kulturelle, soziale,
wissenschaftliche...

Dabei ist es möglich, die Organisation im allgemeinen vorzustellen, oder über
ein spezifisches Projekt zu informieren. Interessierte Organisationen werden
gebeten, sich bei der FRAZ zu melden (Tel. 01 272 73 71, Fax 01 272 81 61,

fraz@fembit.ch).
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Das Schwerpunktheft:
4 x im Jahr
feministische Analyse

• DieAUF-Frauen-lnfo:
6x im Jahr Termine
200 Frauen-News unu

Ich möchte:
O ein Probeheft
OeinAUF-Abo (Euro 18,90)
O ein AUF- Frauen-/nfo Abo (Euro 11,50)

u Adresse

« Unterschrift
jt

EINE FRAUENZEITSCHRIFT

An
AUF - Eine
Frauenzeitschrift

Kleeblattgasse 7

A-l 010 Wien

Frauen
jobben, suchen, wechseln, rennen Zeit und
Geld hinterher: Kritische und engagierte
Frauen organisieren sich!

Utopie
fiür ein ganzes Frauenleben

FGS-Blätter zu aktuellen

Themen wie Arbeit,
Existenzsicherung, Tauschen, Frauen

auf der Flucht, taid andere

FGS-Broschüre zu

Gleichstellung im Zeitalter von

Deregulierung und Flexibilisierung

(E. Joris)

Frauengewerkschaft
:

; Bollwerk 39, Postfach, 3001 Born ;

* 03131195 26

Fax 031311 9525
liiiii.iie-mail fgs@biuema3.Gh jF

brigitta engeli
buchhalterin
mit eidg. FA

grabengasse 1 3

81 80 bülach
telefon 01 886 36 26
fax Ol 886 36 27
e-mail brigitta.engeli@
treuhaenderinnen.ch

Fachfrauen
für Buchhaltung,
Steuern,
sowie für
betriebswirtschaftliche

Beratung

COUTUREI I

I Iandschin
Heidi Flandschin
Seestrasse 17, 4410 Liestal
Tel und Fax 061/ 921 04 64

- Bekleidungsentwurf und Ausführung
- Massanfertigung nach Ihren Wünschen
- Aenderungen an Damen- und

Lederbekleidung

Geöffnet: Di - Fr. 8.15 -12.15 Uhr
13.15-17.15 Uhr

und nach Vereinbarung

Sorgentelefon
für Kinder

0800 55 4210
weiss Rat und hilft.

Helfen Sie mit.
Sorgentelefon GmbH

3426 Aefligen, PC 34-4900-5

Vom Ich zum Wir
Psychotherapie
und soziale Wirklichkeit

9. Basler Psychotherapietage
9. -11. Mai 2002
Kongresszentrum Basel

Der Kongress für
Fachleute und Laien

Vorträge und Workshops mit

Udo Baer

Prof. Dr. Hans-Peter Dürr

Gabriele Frick-Baer

Dr. Anna Gamma

Pia Gyger

Dr. Dr. Gerhard Hösl

Dr. Hans Jeliouschek

Prof. Dr. Annelie Keil

Dr. med. Hans-Joachim Maaz

Arnold Mindell

Amy Mindell

Anja Puhlmann

Wilhelm Schmid

Prof. Dr. Dr. Horst-E. Richter

Dr. Bertold Ulsamer

Gabriele Ulsamer

Prof. Dr. Joseph Weizenbaum

Prof. Dr. med. Jürg Willi

m A M
fjKji opcLU va
Bahnhofstr. 63 Postfach

CH-4125 Riehen 1

Fon 061 641 64 85

Fax 061 641 64 87

infotsPperspectiva.ch

www.perspectiva.ch
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